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nitz aus betritt man unmittelbar am Stationsplatze diese
Fahrstraße, welcher man nun bis Buchberg folgt. Als Fahr—
straße ist der Weg sehr schlecht. Für den Fußgeher bietet
die schöne Gegend hohen Genuß. In kaum i/, Stunde er—
reicht man St. Johann, dann in dem schönen Thale, von
der Sierning durchrauscht, die Abhänge des Gahnß zur
Linken, jene des Kettenhois zur Rechten, an der pittores—
ken Kirchenruine St. Pankraz vorüber, nach Sieding, von
St. Johann hieher 1 starke Stunde. Schöne Felspartien
des Gefing, in welchem auch eine Hohle: das Heisser—
loch sich befindet. In wenig Minuten ist man von Sieding
in Stüchsenstein. Herrliche Hoyos'sche Felsenburg, theils
Ruine, theils noch bewohnt. Sie liegt auf einem Klippen
stock des Asandberges, 164 Fuß über dem Thalboden (1330
Fuß Seehöhe). Herrliche, parkähnlich gehaltene Waldpartien
um das Schloß. Besonders prachtvolle uralte Buchen. Von
hier in einer Stunde nach dem Edenhof, abermalsineiner
Stunde von dort nach Buchberg, in dem schonsten Alpen
thale des Kronlandes. Es liegt 2013 Fuß über dem Meere.
Der Schneeberg erhebt sich noch fünftehalbtausend Fuß über
dem Thalboden (der höchste Gipfel 6366 Fuß Seehohe). Im
Thale zerstreut liegen außer Buchberg noch sieben kleine
Ortschaften und zerstreute Höfe. Buchberg zählt 40 Häuser
mit etwa 380 Einwohnern. Alte Pfarrkirche zu St. Veit.
Dicht daran die Ruine der alten Veste Buchberg. Zwei Gast
höfe, aber beide nicht sehr empfehlenswerth. Dagegen in
dem nur wenige Minuten entlegenen Orte Sierning, das
gut eingerichtete Gasthaus des Herrn Matthias Salfond,
mit freundlichem Garten und herrlicher Ansicht des Schnee—
berges. Im Pavillon auf dem Romeykogel ebenfalls
eine prachtvolle Uebersicht des Thales. Interessante Punkte:
die Allelujahhöhle 4 Stunde von Buchberg, an den
Kalkwänden des Himberges auf dem Wege von Grünbach
herüber (s. S. 6). Der Wasserfall des Sebastianbaches
(auch von der hohen Mamau-Wiese, welcher er entstromt, das
Mamauwasser genannt), 11/, Stunde von Buchberg. Das
Wasser stürzt in drei Abtheilungen 130 Fuß hoch herab. Der


